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Amtliches. 


Berlin 17. Mai. Der Kaiſer und König hat den königl. preuß. 
Ober⸗Trih.⸗Ralh Hahn zu Berlin zum richterlichen Mitgliede des 
Neichs⸗Eiſenbahnamtes, und den königl. preuß. Kammerger.⸗Rath 
Detmann zu Berlin zum ſtellvertretenden richterlichen Mitgliede die⸗ 
E Behörde, den feith. Ken bei der General⸗Kommiſſion zu 

reslau Auguſt Ferdinand Albert Glatzel zum Geh. Reg.⸗ und vor⸗ 
trag. Rath im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten; und den bish. außerord. kal in der phil. Fakultät der 
Univerſität zu Breslau, Dr. Jacob Roſanes, zum ord. Prof. in der⸗ 
ſelben Fakultät ernaunt. Sc, 

An der Viktorigſchule zu Berlin ift der ord. Lehrer Dr. Band 
zum Oberlehrer befördert, bei der Sophien⸗Realſchule in Berlin die 
Beförderung des ord. Lehrers Hermann Leiſering zum Oberlehrer 
genehmigt worden. 


Vaonm Landtage. 


57. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 17. Mai, 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Camphauſen, Graf 
zu Eulenbur Achenbach, Friedenthal, Miniſterialdirektor Weishaupt, 
Geh, Käthe Rötger, Brefeld u. U. ` 5 a f 

Abg. Win dthor e richtet an die 1 ie folgende 
Interpellation: „Beabſichtigt die königliche Staatsregierung, 
den Häuſern des Landtages noch in dieſer Seſſion eine Vorlage 
wegen Unterſtützung derjenigen Landestheile einzubringen, welche durch 
Heberſchwemmungen und ſonſtige Naturereigniſſe im verfloſſenen 
Winter reſp. im Anfange dieſes Frühjahrs ſo ſchwer gelitten 


haben?“ . 2 01 5 
Abg. Windthor ſt (Meppen): Die Irgge, die ich an die Re⸗ 
gierung geſtellt, iſt in ſich klar und beſtimmt. Die traurigen Natur⸗ 
ereigniſſe, die dieſelbe veranlaßt haben, find allgemein bekannt, und 
ich enthalte mich deshalb, dieſelben hier nochmals vorzuführen. Ob 
eine weitere Se Angelegenheit zweckmäßig a? wird, kann 
nur abhängen von der Antwort, die wir zu erwarten haben. 
Miniſter Graf zu Eulenburg: 


Eul Auf die Interpellation kann 
ich erwidern, daß noch in dieſer Seſſion ein zuſammenhängender Ge⸗ 
ſetzentwurf oder getrennte Vorlagen dem Landtage zugehen werden, 
welche die Zuſtimmung des Landtages zu Leiſtungen von Beiträgen 
aus der Stkagtskaſſe an die durch die Ueberſchwemmungen in ihrem 
Haus⸗ und Nahrungsſtande Geſchädigten bezweckt, ebenfo an diejeni⸗ 
en, welche an Deichverbänden betheiligt find und die Laſten, die 
nen durch einen Neubau von Deichen auferlegt werden, allein zu 
tragen nicht im Stande ſein werden, ſowie endlich zur Unterſtützung 
der durch Ba Bergſturz . 3 3 a — — 
etzeutwürfe nicht vorgelegt wurden, ſo liegt das in der 
Natur der SEH Was den Geſetzentwurf für die Beſchädigten in 
Caub betrifft, ſo iſt derſelbe ſoweit fertig, daß er nur noch der aller⸗ 
höchſten Vollziehung bedarf. Nun aber werden alle diejenigen, die 
jemals Ueberſchwemmungen geſehen haben, davon überzeugt ſein, 
aß es unmöglich iſt, auch nur ein annäherndes Bild des wirklichen 
Che Ton Schadens zu gewinnen, bevor die beſſernde Hand 
daran gelegt iſt. Dies iſt aber gerade im gegenwärtigen Jahre außer⸗ 
ordentlich ſchwierig geweſen, da die Ueberſchwemmungen ſehr lange 
gedauert haben, und noch in dieſem Augenblicke gehen mir Erklä⸗ 
rungen ſeitens der Behörden zu, daß ſie völlig außer Stande a 
Bericht darüber zu evftatten, ob an gewiſſen Orten ein nachhaltiger 
Schaden entſtanden ſei oder nicht. Ich erinnere nur an die Frage, 
ob die Aecker verſandet und in Folge deſſen ihre Beſitzer in ihrem 
Vermögenszuſtande dauernd geſchädigt ſind, oder ob die Ueberſchwem⸗ 
mung ohne dauernde Beſchädigung nur eine vorübergehende war, 
ferner an die Frage: ſind in dieſem Jahre von den überſchwemmten 
Aeckern noch Getreide⸗Ernten zu erwarten? Können die Felder noch 
beſtellt werden? Dieſe Fragen können nur entſchieden werden wenn 
nach Ablauf der Ueberſchwemmung ein Sachverſtändiger ein poſitives 
Urtheil darüber abzugeben vermag. Denn darin werden Sie mir wohl 
alle beiſtimmen, daß der bloße Umſtand, daß die Aecker überſchwemmt 
worden find, nicht Beranlaffung dazu geben darf, dem Beſitzer aus 
Staatsmitteln eine Entſchädigung und Unterſtützung zu gewähren, 
ſondern es muß eben ein wirklich nachhaltiger Schaden im Haus⸗ und 
Nahrungsſtande des Beſitzers entſtanden ſein und nachgewieſen werden. 
Wir werden wahrſcheinlich während der Dauer des Landtags nicht 
im Stande ſein, dieſen Nachweis in beftimmten, Jachleitggrtben anzu⸗ 
geben. Wir werden uns nur durch Wahrſcheinlichkeitsberechnungen 
der Wahrheit nähern können, aber hoffentlich wird der Landtag ſich 
dadurch nicht ahhalten laſſen, die Staatsregierung zu autorifiren, den 
Leuten je nach dem berechneten ungefähren Schaden zu Hülfe zu 
kommen. Wir werden alſo jedenfalls dieſe Wahrſcheinlichkeitsberech⸗ 
nung mit dem daran geknüpften Geſetzesentwurfe noch im Laufe dieſer 
Seſſion dem 17 vorlegen. ? 
Hiermit iſt die 23 nterpellation des ef 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend den 
Ankauf und Ausbau der Bahnſtrecken Halle-Kaſſel und 
Nordhauſen⸗Nixei. N 
Abg. Berger: In der Budgetkommiſſion ut man darüber einig 
geweſen, daß der a der Halle⸗Kaſſeler und Nordhauſen⸗Nixeier 
Eiſenbahn ſich für den Staat durchaus empfiehlt und zwar weſentlich 
aus drei durchſchlagenden Gründen: weil einmal für den Ausbau der 
Berlin⸗Wetzlarer Bahn eine erhebliche Erſparniß erzielt werde, weil 
die Zinsgarantie für die Halle⸗Kaſſeler Bahn en, und endlich weil 
durch den Uebergang der Halle⸗Kaſſeler Bahn in das Staatseigen⸗ 
thum eine große durchgehende Linie in Staatshänden von Weſten 
nach Oſten hergeſtellt wird. Nur darüber war man in der Kommiſ⸗ 
ſion verſchiedener Meinung, welche Stellung die geſetzgebenden Fakto⸗ 
ren gegenüber dem Eiſenbahnprojekt Magdeburg⸗Erfurt einzunehmen 
bätten. Bekanntlich ließ ſich die Magdeburg Halberſtädter Bahn, 
die ſeit mehreren Jahren mit der Magdeburg⸗Leipziger Geſellſchaft 
lürt iſt, von der Regierung die Konzeſſion zum Ausbau der Bahn 
Magdeburg⸗Erfuxrt ertheilen. In Folge einer nothwendigen Aende⸗ 
rung des Projekts der Berlin⸗Wetzlarer Bahn hat nun die fünigliche 
Regierung mit der Magdeburg⸗Halberſtädter Geſellſchaft ſich dahin 
geeinigt, daß die letztere die in dem Traktus der Magdeburg⸗Erfurter 
Bahn liegende Strecke von Sandersleben nach Sangerhauſen an den 
Staat abtritt. Mehrere Mitglieder der Budgetkommiſſion waren der 
Anſicht, daß dieſer Erwerb eines integrirenden Beſtandtheils der 
Magdeburg⸗Erfurter Linie Seitens des Staats einen Vorwand der 
Magdeburg⸗Halberſtädter Bahn als Konzeſſionärin gebe, von dieſem 
rojekt ganz zurückzutreten. Daß eine derartige Intention vorhanden 
ei, manifeſtirt eine ſtattgehabte Genexalverſammlung der Magdeburg⸗ 
Halberſtädter Bahn, welche ausdrücklich beſchloſſen hat, von dem Pro⸗ 
jekt Magdeburg⸗Erfurt zurückzutreten. Der Handelsminiſter hat pflicht⸗ 
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mäßig ſeine Genehmigung zur Aufhebung der Konzeſſion verſagt. 
Man meinte aber dennoch in der Kommiſſion, daß, wenn aus der 
Linie Magdeburg⸗Erfurt das Stück Sandersleben⸗Sangerhauſen 
ere e würde, dann die Magdeburg⸗Halberſtädter Bahn 
agen könnte, es ſei Ei jetzt die Ausführung des ganzen Projekts nicht 
mehr möglich. Die Regierung erwiderte, daß in dem Vertrage mit 
der Magdeburg⸗Halber tädter Bahn der Fall einer Mitbenutzung der 
Strecke Sanderslehen⸗Sangerhauſen vorgeſehen und alſo die Nicht⸗ 
ausführung der Magdeburg⸗Erfurter Bahn nicht zu befürchten ſei. 
Diejenigen Kommiſſionsmitglieder, welche die Gelegenheit benutzen 
wollten, um die Magdeburg⸗Halberſtädter als Rechtsnachfolgerin der 
naten f Bahn zur Wed Mag des Projekts zu nöthigen, 
beantragten, die letzte Rate des von der Regierung für Halle⸗Kaſſel 
u zahlenden Kaufgeldes in Höhe von etwa 10 bis 12 Millionen Mk. 
is zur Herſtellung der Linie Magdeburg⸗Erfurt zurückzuhalten. Die 
Regierung widerſetze ſich dieſem Antrage und auch die Mehrheit der 
Kommiſſton lehnte ihn ab, weil eine derartige Aenderung des zwiſchen 
der Regierung und der Magdebur de Geſellſchaft abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrages das ganze Projekt des Ankaufs der Halle⸗Kaſſeler 
Bahn zum Scheitern bringen könnte, was aber die Staatsintereſſen 
auf das Aeußerſte ſchädigen würde; Dagegen einigte ſich Schließlich die 
Kommiſſion in der Annahme einer Reſolution, welche die Magdeburg⸗ 
Halberſtädter Geſellſchaft zur Erfüllung ihrer Pflichten in 1 auf 
die Herſtellung der genannten Bahn e en Die Kommiſſion bean⸗ 
tragt daher: 1) dem Geſetzentwurfe, betreffend den Ankauf und Aus⸗ 
bau der Bahnſtrecken Halle⸗Kaſſel und Nordhauſen⸗Nixei in nachſte⸗ 
hender Faſſung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen; 2) 
die königliche Staatsregierung aufzufordern, die Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtädter Eiſenbahngeſellſchaft mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
zur baldigen Herſtellung der Bahn Magdeburg⸗Erfurt anzuhalten. 3 
Abg. Weber (Erfurt): Ich will nur im Anſchluß an die Reſo⸗ 
lution und die vom Berichterſtatter dazu gegebenen Erläuterungen die 
Anfrage an den Handelsminiſter richten, was er zu thun gedenkt, um 
die Magdeburg⸗Halberſtädter Geſellſchaft zur Erfünung ihrer Pflicht 
wegen Herſtellung der Magdeburg - Erfurter Bahn zu zwingen. 
kann es nur im höchſten Grade ungerecht ſinden, daß man von dieſer 
Geſellſchaft bei Ertheilung der betreffenden Kaution ſich nicht als 
eet tt für die Ausführung des Unternehmens eine Kaution 
at geben laſſen, wie man ſie ſonſt bei Ertheilung von Konzeſſionen 
von allen Privatperſonen fordert. Es kann doch 110 ür den Staat 
ewiß nicht Maude ſein, wenn von einer Geſellſchaft, wie es hier 
eitens der Magdeburg⸗Halberſtädter geſchah, Prioritäts⸗Stammaktien 
ausgegeben werden, die ausdrücklich zu dem Zwecke beſtimmt ſind, die 
genannte Bahn zu bauen und daß hinterher, nachdem dieſe Aktien aus⸗ 
gegeben find, die Generalverfammlung ganz ruhig beſchließt, die Bahn 
nicht zu bauen, ſo daß die ausgegebenen Prioritäten für ganz andere 
Zwecke verwendet werden. 

Abg. Windthorſt (Meppen): So lange ich keine Gewißheit 
darüber habe, ob in Zukunft das Reich oder der preußiſche Staat die 
Eiſenbahnen beſitzen wird, kann ich meinerſeits zu keinem derartigen 
Unternehmen, wie das vorliegende, meine Zuſtimmung geben, weil ich 
ſonſt dem Reichseiſenbahnprojekt förderlich zu fein glaube. Ich will 
dieſen Plan aber durchaus nicht fördern und muß daher meinen rein 
negativen Standpunkt feſthalten. Was die Reſolution anbetrifft, ſo 
ehe ich kaum, wie dieſelbe e zur Zeit rechtfertigen läßt, will aber 

en weiteren Gang der Diskuſſion abwarten, ehe ich mich dafür oder 
bagegen entſcheide. 
Abg. Wehren 
Reich oder der preu 1 
ſenbahnlinien ſich befindet, wird doch die 
darüber einig ſein, daß gewiſſe große Ver 5 
die Linie Halle⸗Kaſſel iſt, eine Linie, die das öſtliche und weſtliche 
Staatsbahnnetz in Verbindung ſetzt, nicht im Privatbeſitz bleiben 


fennig: Ganz abgeſehen von der Frage, ob das 
GE Staat in dem Beſitze der dominirenden Ei⸗ 
große Mehrheit des Hauſes 
indungslinien, wie es z. B. 


kann, ſondern ſei es vom Reiche oder vom preußiſchen Staate zu er⸗ 
werben iſt. Die Siſtirungspolitik des 2109: Windthorſt würde alſo 
in keinem Falle zutreffen, ob nun die Eiſenbahnen an das Reich über⸗ 
ehen oder nicht. Was die Reſolution betrifft, ſo iſt doch der Abg. 
Däer ſonſt ſtets bereit, die Rechte der Privaten und Aktionäre 
egenüber der Willkür der Aktiengeſellſchaften zu vertreten, ich ver⸗ 
tehe deshalb nicht, wie er in dieſem Falle, der in ſich ſo klar liegt, 
die Reſolution nicht unterſtützen will. Ich kann dem Handelsminiſter 
nur den dringenden Wunſch ausſprechen, daß er bei Ertheilung von 
Konzeſſionen an Eiſenbahngeſellſchaften ſtets eine Kaution fordern 
möge, um ein Zwangsmittel in der Hand zu haben, die Geſellſchaft 
zur Ausführung des betreffenden Unternehmens anzuhalten. Wenn in 


über die 10 Millionen Stammprioritäten, welche die Geſellſchaft zum 
Zweck der ſpäter nicht ausgeführten Bahn ausgegeben hat, Mängel 
in dem Aktiengeſetz die Schuld tragen, ſo habe ich den dringenden 
obald als ass dieſe, ſowie die anderen bis jetzt 
hervorgetretenen Mängel unſerer Aktiengeſetzgebung beſeitigen. 
Handelsminiſter Dr. Achenbach: Zunächſt 
meine Verwunderung darüber auszusprechen, gei der Abgeordnete 
Windthorſt das ſogenannte Reichseiſenbahnprojekt benutzt hat, ſich 
als Gegner der Vorlage zu bekennen. Da er früher für die Linie 
Berlin-Wetzlar ſtimmte, ſogar ſich für das Zuſtandekommen dieſer 
Anlage intereffirt hat, muß er doch kein Gegner der Ausdehnung des 
Stagtseiſenbahnnetzes fein, im Gegentheil davon ausgehen, daß es 
im Intereſſe des Staates liege, in den Beſitz dominirender Linien zu 
gelangen. Mir iſt auch perſönlich aus der Thätigkeit des Abgeord⸗ 
neten Windthorſt in Hannover bekannt, daß er dort ein Anhänger 
des Staatseiſenbahnſyſtems geweſen iſt. 
That nicht zu erkennen, wie die eventuelle Frage, ob in 
das Reich oder die einzelnen Staaten ſpeziell Preußen, die Staats⸗ 
eiſenbahnen verwalten werden, ihn abhalten kann, für eine 
Vorlage, wie die gegenwärtige, zu ſtimmen, die im höchſten finanziel⸗ 
len und wirthſchaftlichen Intereſſe des preußiſchen Staates liegt. Das 
heißt doch in der That aus Prinzipienreiterei das öffentliche Wohl 
gefährden, denn es würde den Staat nöthigen, wenn die Berlin⸗Wetz⸗ 
larer Bahn zur Ausführung kommen ſoll, eine Parallelbahn neben der 
Halle⸗Kaſſeler Bahn zu bauen, die der Staat garantirt hat. Was 
den zweiten angeregten Punkt betrifft, ſo möchte ich erſuchen, die üblen 
Zeiten, in denen wir ja gegenwärtig leben, zu berückſichtigen. Die 
Nothlage der verſchiedenen Bahnen iſt ja kein Geheimniß. Jetzt mit 
Zwangsmaßregeln vorzugehen, würde in der That die größten Kalg⸗ 
mitäten und Uebelſtände hervorrufen, die jedenfalls nicht in der Ab⸗ 
ſicht des Hauſes liegen können. ſelbſt babe die Sache ja über⸗ 
nommen, wie fie augenblicklich liegt. Die Magdehurg⸗Leipziger Bahn 
war ihrerſeits mit der Ausführung der Linien theilweiſe vorgegangen, 
die üblen Zeiten hinderten ſie, mit Schnelligkeit und Energie das Un⸗ 
ternehmen zu Ende zu führen, wie es vielleicht zu andern Zeiten mög⸗ 
lich geweſen wäre. Werden doch ſelbſt mit Rückſicht auf die Zeiten in 
dieſem Hauſe mitunter Wünſche laut, daß der Staat ſeinerſeits bereits 
konzeſſionirte Bahnen nicht bauen, wenigſtens die bewilligten Mittel 
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nur langſam verwenden möge. Wendet man dies auf Privatbahnen 


an, ſo wird eine billige Rückſicht auf die augenblickliche Sachlage be⸗ 
ſonders bei ſolchen Bahnen, die ſich notoriſch in nicht befonders gün⸗ 
H 2 gerechtfertigt fein. Ich kann offen und 
ehrlich erklären, daß ich vorausſichtlich augenblicklich mit Zwangsmaß⸗ 
regeln irgend welcher Art vorzugehen mich nicht veranlaßt ſehen werde. 
Auf der anderen Seite aber habe ich eine ganz beſtimmte Stellung zu 
dieſer Frage bereits eingenommen, ehe die el die Anregung 
dazu gab. Als ich erfuhr, daß von der Generalverſammlung und vom 
Verwaltungsrath beſchloſſen war, nicht weiter zu bauen, habe ich dem 
Verwaltungsxath und dem Direktorium eröffnen laſſen, daß ich dieſe 
Beſchlüſſe vollſtändig ignoriren und auf Ausführung der Bahn drin⸗ 
gen würde. Die von den Abgg. Wehrenpfennig und Weber gewünſchte 
Stellung einer Kaution hat nicht die Bedeutung, ch wenn ſolche 


ſtiger finanzieller Lage befinden, 


Zeiten, wie die jetzigen, eintreten, die Geſellſchaft durch den eventuel⸗ 
len Verluſt der Kaution genöthigt wird, unter allen Umſtänden mit 
dem Bau vorzugehen. Es treten Verhältniſſe ein, wo der Verluſt der 
Kaution ein beſſeres Geſchäft iſt als die Ausführung des Eiſenbahn⸗ 
baues. Nun fragt man nach den Mitteln, die ich Le e, um derars 
tige Bahnen zur Ausführung zu bringen. Dieſe Mittel hier zu erör⸗ 
tern, halte ich mich nicht für befugt, ich kann aber verſichern, daß es 
mir bei gegebenen Gelegenheiten — und dieſe Gelegenheiten kreten im 
Nee der Eiſenbahnverwaltung ſehr häufig ein — nicht an Mitteln 
fich t, derartige Angelegenheiten zum Abſchluß zu bringen. Ich ver⸗ 
ichere, daß ich mit vollem Ernſt dieſe Angelegenheit verfolgen werde, 
um die Mittel dazu nicht verlegen und nicht gewillt bin, die betreffende 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft von ihren Verpflichtungen zu entbinden. 
Abg. Windthorſt (Meppen): Für die Reſolution kann ich 
nach den Erklärungen des Handelsminiſters, in die ich ein Mißtrauen 
u ſetzen keinen Anlaß habe, nicht ſtimmen. In Bezug auf den erſten 
heil der Kommiſſionsanträge muß ich indeß an meiner Auffaſſun 
feſthalten. Ich habe allerdings in Hannover dafür gewirkt, daß au 
der Staat ſeinerſeits Eiſenbahnen baut und ſie nicht allein den Pri⸗ 
vaten überläßt, aber ich bin ſtets ebenſo entſchieden dafür geweſen, 
daß den Privatgeſellſchaften, die ordentlich und gut fundirt ſind die 
Möglichkeit ihrerſeits zu bauen, nicht allein nicht genommen, ſondern 
e al ` Desgleich 
5 1 wird hierauf angenommen. Desgleichen wird ohne Diskuf⸗ 
ion der 8 2 (welcher den zum Ankauf der Bahn erde chen Geld 
etra au 28,500,000 M. feſtſetzt) ſowie die 88 3 und 4 des Geſetzes 
vo lie ei die von der Kommiſſion beantragte Reſolution a e - 
nehmigt. 3 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Uebernahme einer Zinsgarantie des S 
tes für die Prioxitätsanleihen der Halle⸗ 
Sorau⸗ Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bis auf 
Bes feste nach den Kommifftonsbeictäffe.: D 

autet nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen: Der Sorau⸗ 
Gubener Eiſenbahngeſellſchaft SE vic Garbe des e 
Verzinſung der von ihr in e der Privilegien vom 18. No⸗ 
vember 1871 und 17. er und 7. Auguft 1872 aufgenommenen Ans 
leihen in Höhe von zuſammen 6,910,000 Thlr. = 20,730,000 M., ſo⸗ 
wie einer noch aufzunehmenden Anleihe bis auf Höhe von 9,000,000 
ark nach Maßgabe des beigedruckten, unterm 7. Juli 1875 mit der 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages hiermit und zwar in der Art 
bewilligt, daß die Konvertirung der Schuldverſchreibungen der 
aufgenommenen Anleihen, ſobald es die Staatsregierung verlangt, 
5 SC den von der letzteren feſtzuſtellenden Bedingungen zu be⸗ 
wirken iſt. 
Abg. v. Tempelhoff wendet ſich in längerer Rede, die wir 
ſpäter mittheilen werden, gegen die Rede Lasker's bei der erſten Le⸗ 
ſung der Vorlage und bittet, die letztere abzulehnen. 
Abg. v. Benda: Nach meiner Anſicht handelt es ſich hier darum, 
die auf dieſem Gebiete geſchlagenen Wunden zu heilen, ſoweit dies im 
öffentlichen Intereſſe liegt. an darf nicht alle Unternehmungen ver⸗ 
dammen, weil bei Ka Entſtehung unſaubere Hände betheiligt ge⸗ 
weſen ſind, man darf nicht die Unſchuldigen treffen, nachdem bekann⸗ 
termaßen die Schuldigen ſich überall zurückgezogen haben; und zu den 
Unſchuldigen rechne ich die nnen die f d We Eiſenbahn. Solche 
Aeußerungen und Auſchuldigungen, wie fie der Vorredner vorgebracht 
hat, müſſen mehr ſubſtanzirk ſein, als dies in ſeiner Rede der Fall 
war. Die Mitglieder der Kommiſſion ſind . nach dem erſten 
Eindruck der Vorlage mit einer gewiſſen Ne 
gen und wenn trotzdem ſchließlich von 15 Mitgliedern 11 für die Vor⸗ 
age geſtimmt haben, eins ſich der Abſtimmung enthalten hat und 3 
gegen dieſelbe geſtimmt haben, jo kann man doch wohl behaupten, daß 
dies Reſultat der Schwere der ſachlichen Gründe beizumeſſen iſt, welche 
im Laufe der Diskuſſion für die Genehmigung der Vorlage hervor⸗ 
traten. Uebrigens ging die Uebereinſtimmung der Kommiſſion in den 
entſcheidenden Punkten noch weiter. Alle Mitglieder waren darin 
einverſtanden, WC es Wi um eine ausnahmspweiſe werthvolle Bahn 
handle, um eine Bahn, deren Werth auch dem Laien einleuchten müſſe. 
Einſtimmigkeit herrſche ferner darüber, daß dieſe Linie in andere 
Hände, als die des Staates, nicht übergehen durfe, daß die von dem 
Vorredner hervorgehobenen Geſichtspunkte nicht munten ſein 
könnten, und daß man die Vorlage nicht ablehnen dürfe, um die 
Geſellſchaft in den Konkurs zu treiben und dann aus dem Konkurs 
die Bahn billig zu erwerben. Man war auch darüber einig, daß es 
wünſchenswerth geweſen wäre, die Bahn in freihändigem Ankauf zu er⸗ 
werben, nur in dem Punkte gingen die Anſichten auseinander, daß die 
Mehrheit der Kommiſſion glaubte, daß der Ankauf der Bahn unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen nicht ausführbar ſei, daß dagegen die Ueber⸗ 
nahme der Garantie und der darüber geſchloſſene Verkrag nicht den ſchwe⸗ 
ren dagegen erhobenen Bedenken Ba Ich will davon abſehen, daß 
vor dem Schluſſe unſerer Seſſion es kaum noch möglich wäre, eine 
Generalverſammlung der N zur Genehmigung des Verkaufs. 
zu berufen, jedenfalls ſtebt es feſt, daß ein ſolcher Verkauf nur im 
Wege der Liquidation der Geſellſchaft herbeigeführt werden könnte. 
Sie werden aus dem Berichte ie haben, daß unter den günſtig⸗ 
ſten Bedingungen 42 Millionen Mark, alſo 12 Millionen üer die 
Prioritäts⸗Anleihe hinaus, wie ſein würden, während der vorlie⸗ 
gende Vertrag dem Staate die Möglichkeit eröffnet, das Eigenthum 
der Bahn nach 15 Jahren für wenig mehr, als für die Uebernahme 
der Schulden zu erwerben, bis dahin aber über dieſelben, was Be⸗ 
trieb und Verwaltung anlangt, mit der ganzen Machtpollkommenheit 
eines Eigenthümers zu verfügen. Von zwei Möglichkeiten nehme ich 
die, welche das geringere Riſiko mit ſich bringt, und darüber, daß dies 
bei dem zweiten Wege der Fall ſei, dürfte bei der Klarheit der Ab⸗ 
machung nicht zu zweifeln ſein. Man befürchtet, es könnte aus den 
rioritäten der Bahn ein unerfreuliches Spekulationspapier werden. 
Allerdings werden die Aktien an der Börſe nach den Erfolgen der 
nächſten Jahre ſteigen oder fallen, ſie werden aber nur denſelben 
Schwankungen unterliegen, wie die Effekten aller anderen Bahnen. 
Man führt gegen die Vorlage als Präzedenz den ablehnenden Bes 
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Berlin, 17. Mal. Die Beſprechungen, welche hieſige Blätter an 
die Kanzler⸗Konferenzen geknüpft haben und nach denen die hier ge⸗ 


faßten Beſchlüſſe die 
nicht klären dürften, 
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Ungewißheit und Unklarheit der politiſchen Lage 
torgen ſtark verſtimmt. Dazu 
Verkehrs ein Tel. B., daß England der 
Zuſtimmung verſage, eine Nachricht, welche 
itgehendſten und eigenthümlichſten ander⸗ 
b. Die Wirkung dieſer Nachrichten 
ſtarken Herabſetzungen der Yombarden und Kre⸗ 
ommandit⸗Antheile und 1860er Vente aus, wäh⸗ 


Spielpapiere vernachläſſigt blie⸗ 


Nr. 0 21—22,50 Nr. 0 u. 1 21,5020 per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sad, 

per dieſen Monat 21,25—21,15—21,20 bz. Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 

Got: 1 21,40 21,35 ba, Aug.⸗Sept. —, P EAR (E 
r A. SIE 


Wecelau, 17. Mei. D icht 
Regal (per 2000 Pfd.) ruhiger, 


ba, Mai⸗Juni 151,50 B., Juni⸗Juli 151,50 B., Juli⸗Auguſt —, Sept. ⸗ 
Okt. 154,50 bz. u. B. — Weizen 196 G., Sept.⸗Okt. —. — Gerſte 

— Hafer 176 B., Mai⸗Juni — — Raps 280 B. — Rüböl 
unverändert, gef. 300 Ctr., loko 66 B., per Mai 65 B., Mai⸗Juni 
65 B., Sept.⸗Okt. 62 B., 61,50 G 


| Stettin, 17. Mai. (Amtlicher i N Wetter: leicht bewölkt. 
Therm. + 14% R. Barom. 28 3. Wind: Nord. $ 
Weizen ruhiger, pr. 1000 Kilo loko gelber 19-209 M. weißer 
195207 M., Mai⸗Juni 210—209,50 M. bz. u. Gd., Juni⸗Juli 211 
bis 210,50 M. bez., Juli⸗Auguſt 213 M. bez., Sept.⸗Oktbr. do. — 
Rog d en matter, pr. 1000 Kilo loko inländiſcher 159—163 M., Nuſſ. 
148 — 151 M., Mai⸗Juni 147—146 Juni⸗Juli do., Juli⸗ 


; 50 M. 855 
Liter a] Auguſt 147 M. bez. u. Br., Sept.⸗Oktbr. 150,50 — 149,50 —150 M. bez. 
3 — 


u. Br., Okthr.⸗Novmbr. 150 M. bez. Gerſte unverändert, pr. 
1000 Kilo loko feine 165 — 173 M. — Hafer unverändert, pr. 1000 
Kilo loko 160 — 180 M., pr. Mai⸗Juni 166 M. Br. u. Gd., Septbr.⸗ 
Oktbr. 158,50 M. bz. — Erbſen ohne Umſatz. — Mais ſtill, pr. 
1000 Kilo koko 125127 M. — Winterrübſen feſt, pr. 1000 Kilo 


ſchnell, da man keinen beſonderen Grund für Rückgänge des lokalen 
Marktes entdeckte. Ueberhaupt trat ſofort einige Kaufluſt zu gedrück⸗ 
ten Preiſen ein, in Folge deren ſich das Geſchäft in den bevorzugten 
Sr ziemlich lebhaft geſtaltete. Andererſeits kann aber auch die 
Hauſſe⸗Partei immer noch als zurückhaltend bezeichnet werden; dieſelbe 
ſcheint das Bedenkliche der allgemeinen sage nicht anzuerkennen und 
iſt noch nicht zu Realiſationen Fat e er Kampf zwiſchen bei⸗ 
den Parteien wird augenblicklich, nach der Stille der orwochen, um 
fo erbitterter geführt, als der Monatsſchluß raſch hexanrückt und auf 
beiden Seiten ziemlich bedeutende Engagements beſtehen dürften. Der 
anfänglichen Ermattung folgte bereits gegen Mitte der Börfenzeit eine 


Verlag von W. Decker u. Comp. (C. 28) in Pofen 


I u verändert, 
Kilo loko ohne Faß 67 M. Br., pr. Mai . ba, Mais 
M. Br., J 63,50 M. Br., Septbr.⸗Oktbr. 6363,50 

„bez. u. Gd., 63,50 M. Br. — S 8 iritus wenig verändert, pr. 
10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 48,40 — 48,60 M. bez., Mai = Juni 
48,40 M. bez., Juni⸗Juli 48,40 —48, 


pr. Tt ade 290 M. bez. u. Gd. — Rüböl weni 
1 $ i 65 


uni⸗ Juli 


bez., Juli⸗Auguſt 49,30 bis 
49,20 M. bez., Auguſt⸗Septbr. 5049,90 M. bez., September⸗Oktober 
50 M. b. Angemeldet: 3000 Ctr. Weizen, 30,000 Liter Spiritus. 
— Regulirungspreis für Kündigungen: Weizen 209,75 M., n 
146,75 M., Rüböl 65 M., Spiritus 48,40 M. — Se troleum lofo 
E e bez., Regulirungspreis 12,30 M., pr. September - Dftober 
2 M. Br. 

Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 189—201 Roggen 
156-165, Gerſte 156—171, Hafer 177183, Erbſen 180190, Kar⸗ 
toffeln 39—57, Heu 4—4,50, Stroh 42—54 M. (Oſtſ. Z.) 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
8 fler. Therm. | Wind. | Wolkenform. 


Datum. | Stunde. | über der Dftjee. 


17. Mai Nachm. 2] 27“ 1" 75 + 124 | NW2 trübe, St., Ni, 
17. [Abnds. 100 27“ 11391 + 78 NW2 daz heiter. 
27“ 11“ 60 [ 5˙0 ] NW l heiter, St. 


„ Morgs. 6 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Mai Mittags 1 Meter. 
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von Deckungen in den Vordergrund. Doch ließ zugleich die Lebhaftig⸗ 
keit des Verkehrs raſch nach. Ke iſche a till und feſt, Ban⸗ 
ken gut behauptet, Bergwerke ohne Geſchäft, Induſtriewerthe meiſtens 
und MET t. Anlagewerthe beliebt, namentlich Preußiſche, Deutſche 
und Ruſſiſche; dagegen mußten ſich Oeſterxeichiſch⸗ungariſche überwie⸗ 
gend kleine Einbußen gefallen SN Oſtbahn und Lemberger, Raab⸗ 
Grazer Looſe und Staatseiſenbahn belebt. Wechſel ſtill und feſt. Geld 
ohne Frage. Die 1 Stunde verlief abwartend und ermattete all⸗ 
mählich. — Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 444,5) —3—44, Lom⸗ 
barden 114 2113,50, Kreditaktien 2213,50, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile 109 — 9,75 —9,50, Laurahütte 55,75 6,60. Bochumer verlo⸗ 


uch in fremden Nenten fanden einige Umſätze ſtatt. Rheiniſch⸗weſt⸗] Erholung; die politiſchen Gerüchte wurden als unbegründet angeſehen | ven 2%, Arenberger 2, Zentrum und Luiſe gewannen je 1%. Zum 
ch eech gaben ſofort Kleinigfeiten nach, erholten fich jedoch! und die 1 Auffaſſung der Verhältniſſe trat mit der Vornahme ! Schluß trat plötzlich Hauſſe ein. 
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